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So einfach geht’s:
• Jahresabo-Rechnung scannen oder fotografieren
•  Hochladen auf evn.at/services oder  

Mail an info@evn.at mit der Abonummer
•  Bonuspunkte werden eingelöst und  

direkt auf Bankkonto gutgeschrieben

Ihre NÖN-Rechnung ist jetzt bares Geld wert

EVN  
Bonuspunkte für  

NÖN-Jahresabo  
einlösen!

ist Vielfalt.

NÖN.at/aboclub 

 EFM
 Versicherungsratgeber

EFM Eggenburg
Rathausstraße 3
3730 Eggenburg
Tel: 02984 20817
eggenburg@efm.at
www.efm.at
 

Werbung

Dank der guten medizinischen Versor-
gung in Österreich werden die Men-
schen immer älter. Vor allem im Alter 
oder bei akuten Krankheiten steigt 
jedoch die Zahl der Krankenhausauf-
enthalte stark an. Diese Behandlungen 
und Aufenthalte sind für Patienten 
mit privater Krankenversicherung, 
u.a. aufgrund eines Einzelzimmers, in 
dem sie sich schneller erholen können, 
wesentlich angenehmer. Dass dies nur 
einer von vielen Vorteilen ist, beweist 
die hohe Bereitschaft der Österreicher 
eine private Krankenversicherung ab-
zuschließen.

Ein Aufenthalt im Krankenhaus ist 
meist recht unangenehm, vor allem 
wenn man sich mit langen Wartezeiten 
oder vollen Zimmern herumplagen 
muss. Eine private Krankenversiche-
rung schafft Abhilfe und sorgt für deut-
lich kürzere Wartezeiten, da Zimmern 
in allgemeinen Klassen deutlich über-
füllter sind, als Zimmer für Sonderklas-
se-Patienten. Neben dem Vorteil der 
kürzeren Wartezeiten, kann sich der 
Klasse-Patient oft sogar den Arzt und 
die Einrichtung für die Behandlung 
selbst aussuchen und genießt medizi-
nische Bestversorgung.

Zusätzlich sind auch Sonderleistungen, 
wie z.B. eine begrenzte Mitgliedschaft 
im Fitnessstudio, ein Wellnessaufent-
halt oder umfangreiche Vorsorgeunter-
suchungen je nach Versicherungsan-
bieter enthalten. 

Wie bei den meisten Versicherungen 
am Markt ist das Angebot vielfältig 
und für den Konsumenten kaum noch 
überschaubar. Ein unabhängiger Versi-
cherungsvergleich ist bei Krankenver-
sicherungen das Um und Auf, da man 
sich hier viel Geld sparen kann. Dass 
dies auch bei besten Leistungen mög-
lich ist, stellt ein Versicherungsmakler 
sicher, der auch auf das Kleingedruckte 
achtet und gesetzlich dazu verpflichtet 
ist, die bestmögliche Krankenversiche-
rung am Markt anzubieten.

Ihr EFM Versicherungsmakler berät 
Sie gerne im Detail!

Wofür eine private 
Krankenversicherung 

gut ist

Martin 
Sindelir
Versicherungs-
makler

WENJAPONS Farbenprächtige
Pflanzen, gepflegte Beete und
ein grüner Daumen, den man
sogar sehen kann: So präsen-
tiert sich das Dorf Wenjapons
seinen Gästen, aber auch den
Bewohnern. Jahr für Jahr sorgt
das Team des Verschönerungs-
vereins rund um Obfrau Claudia
Glanner dafür, dass man am
Weg durch den Ort nicht weiß,
wo man zuerst hinschauen soll.
Mit tollen Blüten- und Pflanzen-
arrangements und dekorativen
Elementen sorgt der Verein für
eine unvergleichliche Wohlfühl-
atmosphäre im Ort − und damit
auch für eine besondere Le-
bensqualität seiner Bewohner.

Sie sei sehr stolz, dass der
Verein diesen Preis bekommen
hat, freute sich Obfrau Claudia
Glanner. Es sei eine schöne Be-
stätigung für den Einsatz, denn:
„Wir sind ja fast rund um die
Uhr das gesamte Jahr über flei-
ßig dabei, das Ortsbild so schön
zu gestalten − und das alles eh-
renamtlich“, lobt sie die Vereins-
mitglieder. Und dieser Einsatz

Wenjapons ist
schönstes Dorf
Wenjapons hat es wieder geschafft! Das Dorf in der Marktgemeinde
Japons holte bei der Aktion „Blühendes Niederösterreich“ in
der Kategorie „Kleinstgemeinden“ Platz eins − und ist damit
das schönste Dorf des Landes.

habe neben dem Erscheinungs-
bild des Ortes noch einen
Nebenaspekt: „Wir haben bei
der Arbeit auch immer eine
Hetz. Die gemeinsame Arbeit

VON THOMAS WEIKERTSCHLÄGER

BLÜHENDES NÖ

sorgt für einen großen Zusam-
menhalt innerhalb der Dorfge-
meinschaft.“ Daher werde das
Team auch nicht müde: „Wir pa-
cken sicher auch weiterhin or-

dentlich an.“
Die Initiative „Blühendes

Niederösterreich“ ist seit Jahr-
zehnten ein Garant für die Be-
geisterung von Gemeinden und
Bevölkerung, die Ortschaften
mit Blumenschmuck zu ver-
schönern. Dieses Jahr wurden
bereits zum 55. Mal jene Ge-
meinden vor den Vorhang ge-
holt, die mit ihrer Blütenpracht
ein ganz besonderer Blickfang
in Niederösterreich waren.
Heuer nahmen 77 Gemeinden
am blütenreichen Kräftemessen
teil. Neben Wenjapons holten
sich auch Kollersdorf-Sachsen-
dorf im Bezirk Tulln, Puchberg
am Schneeberg im Bezirk Neun-
kirchen und die Statutarstadt
Waidhofen an der Ybbs Landes-
siege in ihren Größenkatego-
rien.

 Die Delegation aus Wenjapons bei der Preisverleihung. Am Bild: Jürgen Stoiber, Monika Labner mit Jakob, Petra Diem,
Ernestine Hofmann, Josef Labner, Helga Trögl, WK NÖ-Vizepräsident Christian Moser, Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner, Ortsvorsteher Martin Doninger, Bürgermeister Karl Braunsteiner, Vizebürgermeister Eduard Kranzl, Verschöne-
rungsverein-Obfrau Claudia Glanner, Karl Glanner, Herta Weintögl, Edeltraud Labner, LK NÖ-Präsident Johannes
Schmuckenschlager, Hannes Weintögl, Alfred Weintögl, Verschönerungsverein-Obfrau-Stellvertreterin Bettina Weintögl,
NÖ Gärtner-Obmann-Stellvertreter Karl Auer, Ernst Doninger, Wolfgang Labner, Marie Neulinger und Thomas Weintögl
(von links).
Foto: NLK/lGeorg Pomaßl

WEITERSFELD Eine bunte Palette
von Tagesordnungspunkten be-
handelte der Weitersfelder Ge-
meinderat in seiner jüngsten
Sitzung. So berichtete Bürger-
meister Reinhard Nowak über
die Zusicherung des NÖ Was-
serwirtschafsfonds für das
570.000 Euro-Projekt der Was-
server- bzw. –entsorgung in der
Katastralgemeinde Sallapulka
und kündigte eine Unterstüt-
zung der Gemeinde für die Ge-
staltung des neuen Dorfplatzes
mit der Renovierung und Verle-
gung der großen Marienstatue,
Gehsteigen und einem zentra-
len Pavillon an.

Wesentlich war die Geneh-
migung des Leitbildes der Dorf-
erneuerung Untermixnitz, die
mit dem Neubau des Feuer-
wehr- und Dorfgemeinschafts-
hauses und des neuen Spielplat-
zes wieder in die „aktive Phase“
einsteigt. Für den Ausbau bzw.
die Sanierung von Güterwegen
beschloss der Gemeinderat ein
Sonderprojekt in der Höhe von
120.000 Euro, sowie einen Zu-
schuss zu den Renovierungs-
kosten des Weitersfelder Pfarr-
friedhofes und eine Sondersub-
vention für die Jugendarbeit des
Weitersfelder Union-Sportver-
eines.

Geldregen und ein Wechsel
Der NÖ Wasserwirtschaftsfonds sagte der Marktgemeinde
Weitersfeld für das Wasser- und Kanalprojekt in Sallapulka
Unterstützung zu. Und nach dem Rücktritt von Mandatar Josef
Rockenbauer zieht der nächste Rockenbauer in den Gemeinderat.

Einstimmig beschlossen die
Gemeinderäte auch den Ver-
bleib beim Verein Interkomm
Waldviertel, der sich in der Pro-
jektphase 2024 vor allem dem
„Wohnen im Waldviertel“ wid-
men wird. Und das sei der
Marktgemeinde in Hinblick auf
den Zuzug neuer Bürger ein be-
sonderes Anliegen, so Nowak.

Aber auch personell tut sich
im Weitersfelder Gemeinderat
einiges. In Zukunft wird Wei-

VON LEO NOWAK

SOHN FOLGT VATER NACH

tersfeld im Verein Interkomm
vom Geschäftsführenden Ge-
meinderat Günter Gschweidl
vertreten werden. Als Vertreter
im Schulausschuss der Mittel-
schule wurde Stefan Mader no-
miniert. Für den ausscheiden-
den Gemeinderat und Starr-
einer Ortsvorsteher Josef
Rockenbauer wurde auf Vor-
schlag der Volkspartei dessen
Sohn Martin als Nachfolger an-
gelobt.

 Nach über zwölf Jahren aktiver Tätigkeit als Ortsvorsteher von Starrein und
Weitersfelder Gemeinderat gab Josef Rockenbauer (links,. 68) beide Funktio-
nen an seinen Sohn Martin (43) weiter.
Foto: kLeo Nowak
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KUKUK bewirtet im
Reblaus-Express
DROSENDORF Am Samstag, 14.
Oktober, und Sonntag, 15. Okto-

ber, gibt es im Reblaus-Express
ein besonderes kulinarisches
Angebot. Das Team des Drosen-
dorfer Vereins KUKUK serviert
im Heurigenwagen des Reb-
laus-Express zwischen Retz und
Drosendorf Weine und andere
Spezereien aus der Region gar-
niert mit Drosendorfer Randno-
tizen und einer guten Portion

Schmäh, während die schöne
Landschaftskulisse an den Gäs-
ten vorbeigetragen wird. Natür-
lich wird der Erlös aus diesem
Gäste-Service für einen guten
Zweck verwendet, nämlich für
die Finanzierung von Kultur-
arbeit in der Region. Die Saison
des Reblaus-Express geht übri-
gens noch bis 1. November.


